
Tagungen und Messen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung
im deutschsprachigen Europa

Band (Jahr): 99 (1992)

Heft 2

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Mar/cf£>er/cAife/7agungen und Messen mittex 2 / 92

Baumwollpreis

Cotlook Index «A» middling 1—3/32 it Mittelkurs

Datum US $-cts/lb DM/kg DM/US $

1991 ** *** ** ***
02.05. 83,30 (81,25) 3,16 (3,09) 1,7222
09.05. 83,30 (81,45) 3,18 (3,11) 1,7308b
16.05. 84,75 (82,35) 3,17 (3,08) 1,6957
23.05. 85,55 (81,30) 3,26 (3,09) 1,7264
30.05. 84,95 (82,25) 3,18 (3,07) 1,6955b
06.06. 84,15 (81,35) 3,25 (3,14) 1,7503
13.06. 83,60 (80,85) 3,32 (3,22) 1,8035
20.06. 83,80 (80,75) 3,29 (3,17) 1,7811
27.06. 83,50 (80,45) 3,30 (3,18) 1,7908
04.07. 82,00 (77,80) 3,31 (3,14) 1,8322
11.07. 80,95 (76,35) 3,24 (3,05) 1,8145
18.07. 80,40 (76,95) 3,14 (3,00) 1,7705
25.07. 79,45 (75,80) 3,06 (2,92) 1,7486

01.08. 74,70 2,88 1,7465
08.08. 74,80 2,81 1,7055
15.08. 71,20 2,74 1,7442
22.08. 71,95 2,76 1,7425
29.08. 71,85 2,75 1,7361
05.09. 70,95 2,72 1,7390
12.09. 69,85 2,60 1,6903
19.09. 69,85 2,60 1,6859
26.09. 69,10 2,56 1,6813
03.10. 68,70 2,52 1,6623b
10.10. 68,45 2,54 1,6834
17.10. 67,85 2,55 1,7016
24.10. 67,25 2,52 1,7027
31.10. 65,85 2,43 1,6731
07.11. 64,35 2,32 1,6361
14.11. 62,70 2,26 1,6336
21.11. 63,00 2,23 1,6054
28.11. 61,95 2,20 1,6137
05.12. 61,85 2,18 1,5952
12.12. 61,85 2,15 1,5746
19.12 61,90 2,15 1,5729
27.12 61,35 2,05 1,5170

1992

02.01. 60,80 2,03 1,5177
09.01. 59,45 2,03 1,5265
16.01. 59,45 2,12 1,6190

** «A» Index für das laufende Baumwolljahr
*** Forward «A» Index für das folgende Baumwolljahr
Verschiffung frühestens Okt./Nov.;
N Nominal; a DM-Kurs vom folgenden Tag / b DM-Kurs vom Vortag

Positiver Trend
der Heimtextil 92

Einhellig zufrieden zeigten sich die
Verantwortlichen der «Heimtextil 92»,
der weltgrössten Fachmesse für Heim-
und Haustextilien. Trotz eher gedämpf-
ter Erwartungen im Vorfeld der Messe
und vor dem Hintergrund zweier ausser-
gewöhnlich starker Umsatzjahre, ver-
liefen die Geschäfte gut. Auch bei den
Besucherzahlen verzeichnete die
Heimtextil 92 einen Aufwärtstrend -
über 62 000 Facheinkäufer kamen zum
führenden Branchentreff nach Frank-
furt.

Besonders rege Ordertätigkeit
herrschte an den Ständen von Marken-
herstellern. Offenbar war der Geschäfts-
verlauf auf der Heimtextil 92 durch

regelrechte Firmenkonjunkturen quer
durch alle Angebotsbereiche ge-
kennzeichnet. Hier setzte sich in zuneh-
mendem Masse eine Markenartikel-
philosphie durch.

Zufriedene ausländische
Aussteller

Positiv beurteilt wird von 90 Prozent
der ausländischen Aussteller das Mes-
segeschäft mit ausländischen Besu-
ehern. Damit hat die Heimtextil als

weltgrösste Fachmesse der Branche er-
neut ihre markenführende Bedeutung
für das internationale Branchengeschäft
unter Beweis gestellt - dies vor dem

Hintergrund eines mit 64 Prozent
überaus hohen Internationalitätsgrades
auf der Ausstellerseite.

Abgeschwächte Importgeschäfte

Etwas schwächer könnte möglicher-
weise das Importgeschäft ausländischer
Firmen mit deutschen Einkäufern ver-
laufen. Nur 62 Prozent der auslän-
dischen Aussteller waren mit der deut-
sehen Messenachfrage zufrieden. Die
meisten Besucher aus Westeuropa ka-
men aus Italien, der Niederlande,
Frankreich, Belgien, Grossbritannien,
der Schweiz und Österreich. Stärkste
Besuchernation aus Übersee waren
Japan und die USA. Hier konnte der
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durch den Golfkrieg bedingte Ab-
schwung vom Vorjahr trotz der zöger-
liehen Erholung der nordamerikani-
sehen Wirtschaft aufgefangen werden.

Hohe Qualität als Standard

Der Siegeszug des Designs kenn-
zeichnete das Angebot auf der Heim-
textil 92. Qualitativ hochwertige Pro-
dukte gehören ebenso zum Standard der
internationalen Aussteller. Dabei wer-
den feine Garne wie zum Beispiel
Seide, Mohair oder Kaschmir eingesetzt
und geben den wohntextilen Produkten
eine angenehme Haptik. Die Farbge-
staltung für die Inneneinrichtung reichte

von Pastell bis zu dunklen Tönen. Hau-

fig zu erkennen war das Bemühen der
Aussteller, durch die Differenzierung
der Produktepalette eine eigene Firmen-
handschrift zu entwickeln.

UT

Erfolgreiches
Qualitäts-
management
Jahrestagung '92 des Fachbeirates Qua-
litätsmanagement in der Textil- und

Bekleidungsindustrie 27./2S. Februar,
Düsseldorf.

Die Chancen der mitteleuropäischen
Textil- und Bekleidungsindustrie wer-
den zukünftig entscheidend von einem
erfolgreichen Qualitätsmanagement ab-

hängen. Dieses wird nicht nur auf hoch-
wertige materielle Produkte ausgerich-
tet sein, sondern es muss auch in den
immateriellen Leistungen wie Termin-
treue, Kundenservice und Informa-
tionsbereitstellung wesentliche Akzente
setzen.

Dies erfordert eine neue Orientierung
im Inhalt und Aufbau des Qualitäts-
managements. Dabei steht nicht allein
das, was materiell produziert wird, im
Vordergrund. Ausgangspunkt der Qua-
litätsmanagementbetrachtung ist das,
was der Konsument und Anwender be-
nötigt. Dies bedeutet: Nicht die absolute
materielle Qualität, sondern die verein-
barte, zweckbestimmte materielle Qua-

lität zum richtigen Zeitpunkt in der

richtigen Menge zu einem fairen Preis

am richtigen Ort.
Ein darauf ausgerichtetes Qualitäts-

management erfordert zwangsläufig
einen firmenübergreifenden Denkpro-
zess. In partnerschaftlichen Vereinba-

rungen zwischen den Beteiligten in der

gesamten textilen Kette vom Handel bis

zur Faser muss dieses Qualitätsmana-

gement lebensfähig gestaltet werden.

Nur dann sind so ehrgeizige Ziele wie

just in time und quick response wirt-
schaftlich erreichbar.

Diese Tagung zeigt an praktischen
Beispielen, wie weit die Bemühungen
der einzelnen Partner in der textilen
Kette bereits gediehen sind. Darüber-
hinaus werden für jeden dieser Partner
die Ziele und Anforderungen an das zu-
künftige Qualitätsmanagement aufge-
zeigt und Chancen und Nutzen für jeden
von ihnen herausgearbeitet. In einem
abschliessenden Vortrag soll aufgezeigt
werden, wie Endverbraucher und Han-
del in die Partnerschaft einbezogen wer-
den können.

Pragramm

I. Ziele und Anforderungen an die
Partner

Die Schnittstellen in der textilen Kette -
die Chance für partnerschaftlichen
Nutzen
Was müssen die Partner tun - Quali-
tätssicherung in der Textil- und Beklei-
dungsindustrie

II. Was haben die Partner bisher
getan? - Istsituation im Qualitäts-
management

Sicht von der Konfektion zu Handel
und Veredlung
Sicht von der Veredlung zur Konfektion
und Flächenbildung
Sicht von der Flächenbildung zur Kon-
fektion
Sicht von der Flächenbildung zum Garn
Die Spinnerei im Wettlauf mit höheren
Anforderungen in der Weiterverarbei-
tung
Sicht vom Garn zu Flächenbildung und
Faser

Sicht von der Faser zum Garn

Bedingungen für ein erfolgreiches Qua-

litätsmanagement aus der Sicht eines

Prüfsystemherstellers

III. Chancen und Nutzen der Be-

teiligten Partner

Ansatzpunkte für Chancen und Nutzen

aus dem zukünftigen Partnerschaft-
liehen Qualitätsmanagement, Erfahrun-

gen auf dem Weg zur Zertifizierung
nach DIN ISO 9002

IV. Endverbraucher und Handel

Endverbraucher und Handel - Partner
im firmenübergreifenden Qualitäts-
management oder Unbekannte?

VDI, W-4000 Düsseldorf 1

Pro Colore mit
neuem Leben
Für Farbschaffende aus verschiedensten

Berufsgruppen und Branchen erfüllte
sich im Januar in Zürich ein grosses
Anliegen: Pro Colore, die Schweize-
rische Vereinigung für die Farbe, wird
nach der Neugründung ihre Tätigkeit
wieder aufnehmen und gezielt erwei-
tern.

Ziele

- Pro Colore dient allen als Forum,
die sich in ihrer beruflichen Tä-
tigkeit mit Farbgestaltung, Färb-
Stoffen, Farbreproduktion, Färb-
kommunikation usw. befassen.

- Die Tätigkeit der Pro Colore
dient dem Erfahrungsaustausch,
der Information und der Förde-

rung der Zusammenarbeit sowohl
innerhalb der in ihr vertretenen
Branchen als auch branchenüber-
greifend.

- Pro Colore leistet einen aktiven
Beitrag zur Förderung des be-

wussten Umgangs mit der Farbe.
Dabei versteht sich Pro Colore
auch als Forum für die Diskus-
sion zwischen Gestaltern, Konsu-
menten, Industrie und Behörden.
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Farbe als Gestaltungsmittel spielt in
vielen Bereichen der Wirtschaft und des

öffentlichen Lebens eine immer wich-
tigere Rolle. Im Design ebenso wie in
der Grafik, in der Architektur und Indu-
strie wie im gesamten Textilbereich. In
all diesen Bereichen setzen sich Fach-
leute mit dem «Phänomen Farbe» aus-
einander - sowohl betreffend der Färb-

gestaltung und Farbkommunikation wie
auch in bezug auf die Herstellung von
Farbstoffen und deren Anwendbarkeit.

Jede Branche und jedes Anwen-
dungsgebiet sucht jedoch weitgehend
nach eigenen Wegen und Lösungen. Ein
Erfahrungsaustausch über die Branchen
und Tätigkeitsgebiete hinweg findet nur
selten statt. Die Vereinigung Pro Colore
war ursprünglich der Versuch, Färb-
schaffende und Interessierte verschie-
dener Bereiche zusammenzuführen, um
einen interdisziplinären Gedankenaus-
tausch zu fördern. Nachdem die Tätig-
keit nicht genügend breit abgestützt
werden konnte, wurde Pro Colore unter
wesentlich besseren Vorzeichen neu ge-
gründet.

UT

INDEX 93

Vom 20. bis 23. April 1993 wird im
Palexpo in Genf die INDEX 93, die
8. Internationale Vliesstoffmesse und
Kongress für Konsum- und Industrie-
bedarf stattfinden. Die von Orgexpo
unter dem Patronat des europäischen
Verbandes EDANA organisierte Veran-
staltung ist die bedeutendste Fachmesse
ihrer Art in der Welt. Dies wird bestätigt
durch ihr ständiges, spektakuläres
Wachstum. Im Vergleich zur ersten im
Palexpo abgehaltenen INDEX 84
nahmen an der Veranstaltung 1990 be-
reits 319 (gegenüber 1991) Aussteller
teil. Die Nettostandfläche verdoppelte
sich auf 15 000 nV, während die Zahl
der Eintritte mit 10 000 Besuchern aus
70 Ländern gar um 60 Prozent anstieg.
Das Wachstum geht Hand in Hand mit
dem immer höheren Niveau der Aus-
steller und Fachbesucher - fast alle
Spitzenunternehmen der Vliesstoff-
branche sind in Genf vertreten.

Das Organisationskomitee hat im
Hinblick auf eindeutige Entwicklungs-
möglichkeiten acht Zielbereiche aus-

gewählt. Während die Vliesstoffe in den

Bereichen Hygiene, Medizin, Filter und

Reinigung bereits gut eingeführt sind,
ist die Anwendung in Transport, Bau-

wesen, Schutzbekleidung und Ver-

packung relativ neu. Da diese aber
interessante Absatzmärkte öffnen kön-

nen, werden sie gezielt angegangen.

Chemiefasertagung
Dornbirn
Vom 23. bis 25. September 1992 findet
in Dornbirn die 31. Internationale Che-

miefaser-Tagung statt. Als Organisator
zeichnet das Österreichische Chemiefa-
ser-Institut Wien verantwortlich.

Unter dem Leitmotiv Chemiefasern
für expandierende Märkte werden 75

Referenten zu folgenden aktuellen und
zukunftsorientierten Themen sprechen:

Microfasern für moderne
Kleidung

Herstellung, Verarbeitung und Einsatz

von Microfilamentgarnen und Micro-
Spinnfasern

Färbung und Ausrüstung von Micro-
faser-Geweben

Tragekomfort von Kleidung aus Mi-
crofasern

Chemiefaserverstärkte
Kunststoffe
Neue Fasern und Systeme

Faserverstärkte Kunststoffe für den

Automobil- und Schiffbau
Wiederverwertung von Kunststoffen

Die Antwort der Chemiefaser-
und Textilindustrie auf die Forde-

rung des Umweltschutzes

Managementaspekte des Umweltschut-
zes

Wasser- und Luftreinhaltung
Schallisolierung von Textilmaschi-

nen
Wiederverwertung und Entsorgung

von textilen Abfällen.
UT

10. Forum
Verfahrenstechnik
der Textilveredlung
In Krefeld findet am 20. März 1992 das

10. Forum für Verfahrenstechnik der

Textilveredlung statt. Die Veranstaltung
hat die Minimierung der Abwas-
serbelastung in der Textilveredlung
durch Verfahrens- und Messtechnik

zum Thema.

Programm

«Gezielte Entschlichtung und Rück-
gewinnung zur Abwasserentlastung»
Dr. Wilhelm Rüttiger
BASF Aktiengesellschaft, Ludwigs-
hafen

«Einsatz von Enzymen in der Tex-

tilveredlung zur Minimierung der Ab-
wasserbelastung»
Dipl.-Chem. Elke Bach
DTNW e.V., Krefeld

«Möglichkeiten zur Verminderung der

Abwasserbelastung in Färbereien»
Dr. Fredgar Hoffmann
Bayer Aktiengesellschaft, Leverkusen

«Wiederverwendung von Veredlungs-
flotten»
Dipl.-Ing. Ulrike Denter
DTNW e.V., Krefeld

«Minimierung der Abwasserbelastung
in der Druckerei»
Dr. Josef Brocks
KBC, Manufaktur Koechlin, Baumgart-
ner & Cie AG, Lörrach

«Moderne Konzeptionen zur Mini-
mierung der Abwasserbelastung in der

Textilveredlung»
Professor Dr. Eckhard Schollmeyer
DTNW e.V., Krefeld

Forumsdiskussion auf Basis der Vor-
träge und der vorab zugesandten
Recherche zum Forumsthema.

Deutsches Textilforschungszentrum
Nord-West e.V., W-4150 Krefeld
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Augusto Giacometti: Eine Besteigung des Piz Duan

Oel auf Leinwand, 84,5x84 cm Sammlung Kunsthaus Zürich

Aufstieg hat immer

etwas mit der Basis

zu tun,

mit Voraussetzungen

Mit ihren Projektil-,
Luftdüsen- und Greifer-
Webmaschinen und ihrem Anschluss

an zentrale Leitsysteme

legt Sulzer Rüti die Basis

zur weiteren Rationalisierung
und Automatisierung der Weberei.
Wer nicht zu den Marktführern gehört,
bleibt zurück.

Darum misst Sulzer Rüti

Forschung und Weiterentwicklung
einen so hohen Stellenwert
bei.

SULZER RÜTI
- die Kunst des Webens.
Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft
Produktbereich Webmaschinen

CH-8630 Rüti (Zürich) Schweiz

Telefon 055 33 21 21, Telefax 055 31 35 97
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ATME-11992
Die diesjährige Ausgabe der ameri-

kanischen Textilmaschinen-Ausstellung
(ATME-I) vom 19. bis 23. Oktober wird
als grösste amerikanische Textil-
maschinen-Ausstellung in die Ge-

schichte eingehen. Mehr als 400 Firmen

aus 20 Ländern werden den Aus-

Stellungsbesuchern den neusten Stand

der Technik in der Verarbeitung von
Fasern, Garn und Vlies und im allge-
meinen Textilmaschinenbau präsentie-

ren. Erwartet werden neben 18 000 bis

20 000 Besuchern auch gute Umsätze

von Seiten der Aussteller.
Der Ausstellungsdirektor J. Robert

Ellis zeigt sich denn auch optimistisch,
was die Wirtschaftslage im vierten

Quartal 1992 betrifft. Seiner Meinung
nach erwarten viele Textil-Unterneh-
men auf den Herbst einen Wirtschaft-
liehen Aufschwung, was sie wiederum

zu Investitionen veranlassen wird.
UT

Die Schweiz auf der
Heimtextil 1992

Gute Aussichten auf der Basis des in
den letzten Jahren erreichten hohen
Niveaus sehen die Schweizer Aussteller
für das kommende Jahr. Das zeigte die

Heimtextil, Internationale Fachmesse

für Heim- und Haustextilien, die vom 8.

bis 11. Januar in Frankfurt am Main
stattfand. Von den über 2300 Aus-
stellern aus 50 Ländern waren mehr als

drei Viertel zufrieden mit dem Verlauf
der Messe. Unter ihnen war die Schweiz
mit 59 Firmen vertreten, Schwerpunkt-
mässig im Bereich Bett-Textilien (18
Anbieter), ferner bei Deko- und Pol-
sterstoffen, Wandbekleidung sowie
Tisch- und Küchenwäsche.

Auch bei den Besucherzahlen konnte
ein Aufwärtstrend verzeichnet werden:
Über 62 000 Facheinkäufer (1991:
60 000) - davon zwei Drittel aus der
Bundesrepublik Deutschland sowie ein
Drittel aus 89 Nationen 1991: 85) - ka-
men zum führenden Branchentreff nach
Frankfurt. Die Schweiz war wie 1991

mit-über 1000 Besuchern vertreten.

Deutlich erkennbar war der Trend zu

hochqualitativer Ware. Edle Garne wie

Seide und Kaschmir finden Eingang in

die Produktion.
In den unteren Preissegmenten wird

der Markt schwieriger, auch hier heisst

die Devise der Schweizer Firmen, sich

durch Qualität und persönliche Kon-

takte zu profilieren.
Wie im letzten Jahr spielte auch das

Design eine wichtige Rolle im Bereich

Heimtextilien.
Die nächste Heimtextil in Frankfurt

findet vom 13. bis 16. Januar 1993 statt.

Messe Frankfurt/Natural AG, Basel

Was bringt das

SVCC-Symposium
1992?

Wenn Sie von den vorgängigen Sym-
posien voller Ideen und Tatendrang
nach Hause gegangen sind, werden Sie

diesmal eher nachdenklich Zürich
verlassen. Sie werden sich fragen, wie
all die verschlungenen Kommunika-
tionskanäle bei Ihnen persönlich, Ihren
nächsten Mitarbeitern, im Betrieb und
nach Aussen beschaffen sind. Sie

werden sich fragen, ob Sie diese Kanäle

zum Wohle aller Betroffenen gut nut-
zen. Sie werden zum Schluss kommen,
dass da und dort ein Verbesse-

rungsbedarf vorhanden ist, der mit An-
regungen aus dem Symposium gedeckt
werden kann. Wir möchten dies nicht
mit einer Aneinanderreihung von trok-
kenen Vorlesungen oder gar zeigefin-
gererhobenen Mahnungen erreichen.

Im Gegenteil: Am Mittwochnach-
mittag werden wir mit Kopf, Herz und
Hand einen breiten, aber sehr wichtigen
Einstieg in die Thematik wagen. Alle
drei Themen werden mehr oder weniger
experimentell begleitet.

Die am Donnerstag und Freitag fol-
genden Themen können in drei Kreise
eingeteilt werden:

Kommunikation Mensch-Mensch,
Mensch-Maschine und Maschine-Ma-
schine. Genügende Kenntnisse über je-
den dieser Aspekte zu haben und im

richtigen Moment anwendend zu wis-

sen, ist heute von vitaler Bedeutung für

jedes Kadermitglied, für jeden Betrieb.

Auf den letzten Vortrag freuen wir uns

vom Organisationsteam mit Ihnen:

Er wird das farbige Tüpfchen auf dem

«i» sein.

Farbig wird sicher auch der am

Freitagabend stattfindende Gesell-

schaftsabend des SVCC sein, zu dem

Sie und Ihre Begleitung herzlich ein-

geladen sind.
SVCC

Denkendorfer
Kolloquium
«Transport und Handhabung in der

Textilindustrie», 19. und 20. Mai 1992.

Im Bereich des automatischen Trans-

ports und der Handhabungstechnik sind

in den letzten Jahren erhebliche
Fortschritte erzielt worden. In vielen
Textilbetrieben herrscht noch Unsicher-
heit darüber, wie und wo die verschie-
denen Transport- und Handhabungs-
einrichtungen mit wirtschaftlichem
Vorteil in der Praxis eingesetzt werden
können.

Das Institut für Textil- und Ver-

fahrenstechnik Denkendorf hat sich da-

her das Ziel gesetzt, im Rahmen eines

Kolloquiums Führungskräfte der Textil-
industrie aus erster Hand über neueste

Entwicklungen auf diesem Gebiet und

insbesondere auch über Fragen der

Wirtschaftlichkeit von Automatisie-
rungslösungen zu informieren. Dabei ist

es wichtig, dass sich der Anwender
nicht nur Automatisierungslösungen im

eigenen Produktionsbereich ansehen,

sondern sich auch über parallele Ent-

Wicklungen in benachbarten Bereichen
informieren kann. Das ist der Grund

dafür, dass sich das Thema des Kollo-
quiums nicht nur auf Entwicklungen in

einer Prozessstufe beschränkt, sondern

Transport- und Handhabungseinrich-
tungen in verschiedenen Prozessstufen
der Textilindustrie behandelt.

Institut für Textil-
und Verfahrenstechnik,
W-7306 Denkendorf B
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1. Heimtextil
America
Zum ersten Mal wird vom 6. bis 9. April
1992 die Heimtextil America - Inter-
national Home Fashion Fair and Con-
vention im Georgia World Congress
Center in Atlanta stattfinden. Als eine
Neuheit für die amerikanische Messe-
landschaft wird sie auf 14 000 Quadrat-
metern alle Segmente der Heim- und
Haustextilienindustrie an einem Ort und

zur selben Zeit zusammenführen.
Die Produktgruppengliederung ist

analog zur Heimtextil Frankfurt, zu-
züglich Teppiche und Bodenbeläge.
Konzipiert als Informations- und Kom-
munikationsforum für die Heim- und
Haustextilienbranche des gesamten
amerikanischen Kontinents, bietet die
Heimtextil America als internationale
Fachmesse eine ideale Plattform für
Auf- und Ausbau von Kooperations-,
Lizenz- und Joint-Venture-Geschäften.

Europa im Aufwind

Die Vorliebe der Amerikaner für das

europäische Design kommt jenen Un-
ternehmen entgegen, die Zugang zum
amerikanischen Markt suchen. Euro-
päische Firmen haben zunehmend An-
teil am amerikanischen Heim- und
Haustextilienmarkt.

«Europäisches Design ist in den USA
im Aufwind», so Diane Piemonte von
Revman Industries. Das Unternehmen
hat neben einer Reihe amerikanischer
Designer auch mit Laura Ashley,
Marimekko und Osborne & Little einen
Lizenzvertrag. Laura Ashley zum Bei-
spiel hat ein sehr feminines, britisches
Erscheinungsbild, welches in den USA
bereits eine treue Kundschaft gewonnen
hat.

Kooperation

Als The Bibb Company, Hersteller von
Bettüchern, Anfang des Jahres seine
hochwertige Royalton-Abteilung starte-
te, war die italienische Firma Fendi mit
unter den lizenzierten Designern. Im

Herbst 1991 lancierte das Unternehmen
eine weitere europäische Kollektion,
Bettücher von Claude Montana. Die
Geschäfte suchen nach neuen Ideen,
nach etwas, das auf den Konsumenten
attraktiv wirkt.

Descamps hatte in der Vergangenheit
einen bescheidenen Versuch unternom-
men, Heimtextilienprodukte durch eige-
ne Boutiquen in den Vereinigten Staaten

zu vermarkten. Da sie intensiver in den

amerikanischen Markt einsteigen wol-
len, entschlossen sie sich hinsichtlich
Produktion und Vermarktung in den

Vereinigten Staaten zur Zusammen-
arbeit mit Croscill.

Umgekehrt exportieren zahlreiche
amerikanische Unternehmen ihr Design
nach Übersee. Croscill z.B. hat zurzeit
einen Lizenzvertrag mit der britischen
Firma Dorma für seine Schlafzimmer-
Ensembles. Es ist zu erwarten, dass Eu-

ropäer und Amerikaner - vor allem im
hochwertigen Bereich - verstärkt zu-
sammenarbeiten, um Ideen und Pro-
dukte zusammenzuführen.

Zur Heimtextil America haben sich
bisher 130 Aussteller aus 19 Ländern
angemeldet. Stärkstes Ausstellerland
sind die USA; ein Drittel der vermie-
teten Fläche wird von europäischen An-
bietern belegt.

JR

Traumwelt Teppich
Unter dem Motto «Traumwelt Teppich»
finden im Verlaufe dieses Jahres in
verschiedenen Einkaufszentren der
Schweiz Sonderausstellungen statt. Die
Ausstellungsdaten:

18.-23. 3. 1992 Einkaufszentrum
«Zugerland»,
Steinhausen

13.-25. 5. 1992 Einkaufszentrum
«Mythencenter»,
Schwyz

1.-17. 10. 1992 Einkaufszentrum
«Säntispark», Abtwil

UT

Edle Marken in
luxuriöser Ambiente
Die gespickten Rosinen aus dem gros-
sen Kuchen konzentriert in einem Topf
zu präsentieren, lautet die Devise der

neuen «Düsseldorf Gallery». Mit einem
Investitionsvolumen von ca. 5 Millio-
nen Mark hat die Igedo unter ihrem
Geschäftsführer Manfred Kronen die
Halle 6 umgestaltet und mit einer we-
sentlich luxuriöseren Ausstattung ver-
sehen. Ziel ist es, hochwertige Firmen
gesammelt darzustellen und den Ein-
käufern viel Laufarbeit zu ersparen.

Das Angebot setzt sich aus neuen,
erstmalig ausstellenden Firmen in Düs-
seldorf sowie 15 vorher in der Kaisers-
werther Strasse präsenten Firmen zu-
sammen. Insgesamt stellten dort wäh-
rend der CPD vom 2. bis 4. Februar 100

Marken ihre Kollektionen auf zwei
Ebenen vor. Bei der Igedo im März
werden es 140 Firmen sein und ermög-
licht durch den Ausbau der dritten Ebe-

ne 6.2 werden es bei der CPD im
August an die 240 Unternehmen sein.

Ausgewählt wurde nach hohen Quali-
tätsmerkmalen. Dies ermöglicht es auch

Einkäufern kleiner Boutiquen exklusive
Kollektionen aus ganz Europa vorzu-
stellen. Billig ist dies für die Unterneh-

men jedoch nicht. Um die investitierten
Kosten wieder einzufahren, berechnet
die Igedo satte 287,50 DM pro
Quadratmeter, mit Benutzung der Aus-
Stellungseinrichtung. Auch die nackte

Ausstellungsfläche kostet noch 5%
mehr als in den üblichen Hallen.

Aufgeteilt ist die Düsseldorfer Gal-

lery in drei Sektionen. Der «Class 1

Club» dokumentiert edle Schlichtheit
mit hellgrauen Wänden, Plexiglas-Ele-
menten, bordeauxfarbenen Säulen,
schwarzen Lacktischen und Alumi-
niumstühlen. Grosse Marken wie Rocco
Barocco, Max Mara, Laura Biagiotti,
Escada oder Susanne Wiebe finden hier
ihr anspruchsvolles Ambiente. Der
«Country Club» lebt von der typischen
Einrichtung mit British-racing-green-
Wänden, aufgelockert durch natürliche
Holzsprossenwände und farblich kor-
respondierenden Stühlen. Firmen wie
Mulberry, Golfino, Susanne von Dorn-
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berg oder Donaldson erleben hier die

optimale Repräsentationsatmosphäre.
Der «Creative Club» zeigt eine gra-
phisch coole Linie. Weisse Wände mit
schwarzen Rahmen, schwarzer Tep-

pichboden sowie schwarze lederbezo-

gene Stühle. Lichtelemente im Metall-
Wave-Stil lockern stilvoll auf. Junge

zielstrebige Designer sowie die jungen
Modemacher von Deutschland können

hier triumphieren. Darüberhinaus laden

Meeting-Points wie der «Country Club»

oder Bars im Stil der vierziger Jahre

zum Austausch von Informationen ein.

Im Gegensatz zu den üblichen Messe-

zeiten der CPD, bei der 1400 Firmen

aus 20 Ländern ihre Kollektionen von 9

bis 18 Uhr vorstellen, kann die neue

Institution schon am Samstag den 1.

Februar von 12 bis 20 Uhr und an den

andern Messetagen ebenfalls bis 20 Uhr
besucht werden.

Martina Reims

Der Textilmaschinenbau
hat Zukunft!
Im Umfeld der aktuellen Konjunkturlage nimmt der ITMF im nachfol-
genden Artikel Stellung zur heutigen Situation und zu den Aussichten
der Schweizer Textilmaschinenindustrie.

Die Textilindustrie und weite Teile des

Textilmaschinenbaus - vor allem in

Europa - stecken in der Krise. Während

zyklische Schwankungen in der Textil-
industrie zum gewohnten Erschei-

nungsbild gehören, ist zwar auch die
Textilmaschinenindustrie in den letzten
20 Jahren nicht gänzlich davon ver-
schont geblieben, wie die Auslieferun-

gen neuer Spinnmaschinen zeigen.
Doch haben sich diese im wesentlichen

auf die Jahre nach den beiden Ölkrisen

von 1974 bzw. 1979/80 beschränkt,
durch welche die gesamte Weltwirt-
schaft in Mitleidenschaft gezogen wur-
de. Seit Erreichen der letzten Talsohle
im Jahre 1983 ist im Zuge einer weit-
weit riesigen Investitionswelle in der
Primärtextilindustrie, insbesondere in
der Spinnerei, ein Wachstums-Erwar-
tungspotential aufgebaut worden, das

mit den Möglichkeiten eines Einbruchs,

Weltlieferungen von Spindeläquivalenten
1974 -1990
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wie wir ihn jetzt erleben, ganz offenbar

nicht gerechnet hat.

Ich will im folgenden versuchen, die

Gründe für diese Entwicklung aufzu-

zeigen und ausgehend von der heutigen
Situation einen Blick in die Zukunft

wagen.

Garnproduktion aus dem Lot

Dass das Gleichgewicht in der textilen

Pipeline auf der Stufe der Spinnerei aus

dem Lot zu geraten in Gefahr war,
zeigte sich seit Mitte der 80er Jahre

immer deutlicher, wurde doch weltweit
mehr Garn produziert als auf der Stufe
der Endverbraucher an Textilfasern
konsumiert wurde.

1988 waren wir bei der Internatio-
nalen Textil Manufacturers Federation

(ITMF) zum ersten Mal imstande, die

Lagerhaltung in der Spinnerei und We-

berei weltweit zu quantifizieren. Ange-
sichts der vorliegenden Produktions-
und Verbrauchsdaten waren wir denn

auch vom Ergebnis nicht sonderlich
überrascht, das seit 1988 weltweit stark

steigende Garnlager auswies.
Während der Lageraufbau in der

Spinnerei in den Jahren 1988 und 1989

vornehmlich in Mittel- und Ostasien

stattfand, hat er sich seither dort und im
besonderen in Taiwan deutlich zurück-
gebildet. Im Gegenzug dazu explo-
dierten seit Mitte 1990 die Garnlager in

Europa förmlich und bewirkten einen

Anstieg des Weltlagerbestandes am
Ende des ersten Quartals 1991 auf 60%
über dem Jahresdurchschnitt 1987.

Da der ITMF-Garnlagerindex Thai-
land und Indonesien (noch) nicht er-
fasst, zwei Länder also, die in der zwei-
ten Hälfte der 80er Jahre erhebliche
neue Spinnkapazitäten aufgebaut haben
und im Gefolge heute gleichfalls
Symptome der Überproduktion zu zei-

gen beginnen, dürfte sich die tatsäch-
liehe Garnlagersituation in Asien je-
doch um einiges schlechter darstellen
als im ITMF-Index ausgewiesen.

Der dramatische weltweite Einbruch
der Konjunktur in der Spinnerei muss
auch vor dem Hintergrund der Lager-
haltung in der globalen textilen Kette
gesehen werden. Während der Garn-

lageraufbau in den Jahren 1988 und
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